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lie eidg. dipl. Naturheilpraktikerin Sandra lmlig aus lbach führte durch den Ba11m­
paziergang. . Bild: zv� 

Baumspaziergang 
im Sonnenberg 
<ulturverein der Gemeinde Arth 

1b. Wussten Sie, dass die Zede� bei der 
·eformierten Kirche zirka 130 Jahre alt ist, 
ler Holunder etwas mit Frau Holle zu tun 
1at, man unter dem Ahorn in stressigen 
�eiten Ruhe findet, der Nussbaum Flie­
�en fernhält und die Linde ein Baum der 

Gemeinschaft und Kommunikation ist? 
Beim Baumspaziergang im Sonnenberg 
Arth vermittelte die Naturheilpraktikerin 
Sandra Imlig aus lbach ilir «bäumiges» 
Wissen über die Energien und Heilkräfte 
der Bäume auf faszinierende Weise. 
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Kunstausstellung <<unsere Zeit>> 
Drei Künstlerinnen stellen im Atelier R6 aus 

Kunstausstellung mit Rita 
Banz, Natacha Di Nucci und 
Trudi Columberg im Atelier R6, 
Parkstrasse 37, Goldau. 

pd. Rita Banz schreibt: «Meine grossen 
Werke entstehen auf Kraftpapier auf 
dem Boden. Ich klebe die Papierbah­
nen zusammen. So entsteht eine grosse 
Fläche von 300 mal 210 cm. Da das Bild 
am Boden liegt, habe ich die Möglich­
keit, das Werk von allen Seiten zu be­
arbeiten, so entsteht ein abstraktes Ge­
flecht von Farben und Formen. Ich 
arbeite mit Acryl, Tusche, Ölpastell 
und Grafit.» 

• Die Werke von Trudi Columberg
sind von der Natur inspiriert. Sie ent­
führen den Betrachter in eine unbe­
rührte Natur, strahlen Ruhe und Zu­
versicht aus in unserer digitalen und 
vernetzten Welt. Einige Bilder wider­
spiegeln Erlebtes und Gefühltes der 
Künstlerin. Die Gemälde sind in Ac­
ryl/Mischtechnik erarbeitet, teilweise 
mit Asche, Bitumen und Struktur­
masse. 

Natacha Di Nuccis Werke zeichnen 
sich durch iliren reinen und minimalis-

Werke der Künstlerinnen Natacha Di Nucci, Trudi Columberg und Rita Banz (von links),. 

tischen Charakter aus. Als zeitgenössi­
sche Künstlerin ist sie in ihren Arbeiten 
stets auf der Suche nach dem Essenziel­
len, dem «Genug». Dabei ist die Natur 
illre Inspirationsquelle. In dieser Aus­
stellung zeigt die Künstlerin Arbeiten, 
bei welchen sie sich von der Schönheit 
und Zerbrechlichkeit der Unterwasser-

Bilder: zvg 

weit inspirieren liess. Sie schreibt: «Das 
Wesen meiner Malerei ist die Natürlich­
keit, etwas entstehen zu lassen, das aus 
dem Urgrund kommt.» 

Vernissage ist am Samstag, 21. September, 
um 18 Uhr. Die Ausstellung dauert bis am 
10. Oktober. Mehr aufwww.irene-haenni.ch


